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Im Zeichen des Bietschhorns
Bundesfeier 2009 im Lötschental

L ö t s c h e n t a l. – (wb) Im
Winter beschlossen die vier
Talgemeinden, am 1. Au-
gust gemeinsam zu feiern.
Über 600 Gäste wohnten
den Feierlichkeiten bei. Die
Feier stand ganz im Zei-
chen des Jubiläums «150
Jahre Erstbesteigung
Bietschhorn».

Nach der Vernissage der Aus-
stellung «Bietschhorn – ein
Berg» und der Festschrift «Lie-
beserklärungen, eine Hommage
an das Bietschhorn» konnte
OK-Präsident Josef Siegen, des-
sen Urgrossvater zu den Erstbe-
steigern gehörte, zu einem wei-
teren Akt des Jubiläums begrüs-
sen. Am Ried, Weiler der Ge-
meinde Blatten und Ausgangs-
punkt der Erstbesteiger, wurde
der offizielle Festakt begangen.
Prior Bernhard Schnyder führte
die Anwesenden besinnlich auf
das Thema des Jubiläumsfestes
ein. Umrahmt wurde diese Dan-
kesandacht und die Feier vom
Lötschentaler Heimatchörli und
den Musikgesellschaften der
vier Talgemeinden. 

Spannende 
Geschichten

Der zweite Teil des Jubiläums-
festes stand ganz im Zeichen
von persönlichen Erfahrungen. 
Josef Kalbermatten, Bergführer
und alt Gemeindepräsident von
Blatten, ist bis zu seinem
Schlaganfall vor 13 Jahren dut-
zende Male auf dem höchsten
Lötschentaler Berggipfel gestan-
den. Seine ergreifenden Schilde-
rungen von Glück und Unglück
am 3934 Meter hohen Bietsch-

horn, vom Wetterwechsel und
der elektrisch geladenen Luft,
die einem beim Abstieg Flügel
verleiht, aber auch seine nüch-
terne Betrachtung des Alpinis-
mus haben einen tiefen Einblick
in die Wünsche eines Menschen
wiedergegeben, der jäh seiner
körperlichen Möglichkeiten be-
raubt wurde, die geliebten Berge
zu besteigen. 
Die Talärztin, Lutgard Werlen,
brachte den Gästen rüber, wieso
Menschen zum Teil auch gegen
die Vernunft, aber ihrem Herzen
folgend, Berge besteigen. Die
Winterbegehung der Bietsch-

horn-Nordwand mit ihrem
Mann, dem Bergführer Manfred
Werlen, schilderte sie als ein-
drückliches Erlebnis. Sie appel-
lierte aber auch an das Vertrauen
der Menschen in ihre Mitmen-
schen, so wie es eine Frau in ih-
ren Mann tut, wenn er als Berg-
führer unterwegs ist. 
Julia Henzen, Tochter des Berg-
führers Pius Henzen, verglich
das Packen des Rucksacks für
eine Bergtour mit dem Packen
des Rucksacks für das eigene
Leben. Ihre Erstbesteigung im
letzten Sommer mit ihrem Vater
schilderte sie als eines der

schönsten Ereignisse ihres jun-
gen Lebens. Die anschliessende
Festrede wurde von Pius Rieder,
ehemaliger Chefredaktor des
«Walliser Boten» gehalten. Die-
se stand ganz im Zeichen des
Vertrauens: Vertrauen in Land
und Volk, ins Vaterland, in die
13 Sterne und ins Lötschental,
und schloss ab mit einer persön-
lichen Hommage an das
Bietschhorn, welches vom Fest-
redner zwei Mal bestiegen wur-
de. Spontan ergriff alt Bundesrat
Adolf Ogi das Wort und faszi-
nierte die Zuhörer mit dem Be-
richt seiner persönlichen Erstbe-

steigung an der Seilschaft seines
Vaters im Alter von 13 Jahren,
eine Erfahrung, welche ihn
durchs Leben begleitet: Die
beim Aufstieg herausfallenden
und somit fehlenden Nägel an
seinem linken Nagelschuh
brachte er in Verbindung mit sei-
nem späteren Wirken, bei dem er
oft daran gedacht habe, sich stets
besser vorzubereiten als bei sei-
ner ersten Bietschhorn-Tour. 

Uraufführung 
des Bietschhorn-Films

Der Abschluss des Anlasses bil-
detet die Uraufführung des
Films «Bietschhorn mein – am
Berg daheim». Der Film wurde
von der Schweizer Filmema-
cherin Marianne Erne, im Ober-
wallis bekannt von der Fernseh-
serie «Bsuäch in», produziert.
Der 67-minütige Dokumentar-
film zeigt, wie zwei Neffen des
am Bietschhorn an einem Herz-
versagen verstorbenen Bergfüh-
rers Christoph Lehner zu sei-
nem Gedenken den Berg erstei-
gen. Am gleichen Tag führt der
Bergführer Pius Henzen seine
Tochter Julia zum ersten Mal
auf den König des Lötschentals.
Nicht nur die faszinierenden
Bilder direkt aus den Wänden
des Bietschhorns und vom Gip-
fel vermochten die Zuschauer
zu begeistern. Auch die Vorbe-
reitungen zur Tour, die Gedan-
ken der Daheimgebliebenen
wie auch die Eindrücke der Be-
steiger sind markante Merkma-
le dieses Films.
Im Lötschental freut man sich
nun auf den 13. August 2009 –
den Jubiläumstag der Erstbe-
steigung des Bietschhorns. 

Die drei Zeitzeugen Julia Henzen, Lutgard Werlen und Josef Kalbermatten (von links) warteten mit
spannenden Geschichten auf. Foto zvg

«The Dubliners» zum Entree
Morgen Donnerstag beginnt in Sitten das 15. Guinness Irish Festival

S i t t e n. – Hochkarätig ist
das musikalische Menü,
mit welchem das Guinness
Irish Festival von Sitten
sein Publikum beglückt:
Als Entree gibt es morgen
Donnerstag «The Dubli-
ners» – und übers Wochen-
ende sind auch Shane
McGowan und die «Chief-
tains» auf dem Gelände
von «Les Iles» zu hören.

Das Festival dauert von Don-
nerstag bis Samstag und wird
als «das grösste keltische Festi-
val der Schweiz» und einer der
«drei Top Anlässe in Europa»
angepriesen.

Legenden 
und ein grosses Talent

Mit «The Dubliners» lotsten die
Organisatoren eine legendäre
Band nach Sitten. Die Formati-
on kann nämlich auf 40 Jahre

Studio- und Bühnenerfahrung
zurückblicken und gilt seit Jahr-
zehnten als «Botschafter der
keltischen Musik». Ihr Auftritt
dürfte der Höhepunkt des ersten
Abends sein, an welchem die
bretonische Gruppe «Manau»
den Schlusspunkt setzen wird.
Der Freitag wird mit einem
Konzert von «Lùnasa» eröffnet.
Diese irische Formation verei-
nigt traditionelle Musik mit in-
novativen Arrangements. An-
schliessend wird mit Sharon
Shannon eines der grössten Mu-
siktalente Irlands auftreten. Sie
tut dies in Begleitung von 
Shane McGowan, dem ehemali-
gen Sänger von «The Pogues».
Zum Abschluss tritt «Anach
Cuan», eine Walliser Gruppe,
vors Publikum.

«Chieftains»
als «Geschenk»

Kaum Wünsche lässt auch das

samstägliche Programm offen.
Am letzten Festivaltag tritt zu-
erst die Schweizer Band «The
Pint» auf. Danach wird «Yao»
das Publikum mit berauschen-
den bretonischen Klängen tan-
zen lassen.
Mit «The Chieftains» stehen
dann die «Botschafter der tradi-
tionellen irischen Musik» auf
der Bühne. Diese Gruppe, die in
ihrer Karriere mehr als 300 Mil-
lionen Alben verkauft hat, ist
«ohne Zweifel ein unvergessli-
ches Geschenk für unser 15-
Jahr-Jubiläums-Festival»,
schreiben die Organisatoren.
Den Schlusspunkt des Festivals
setzt «Four Men and a Dog».
Diese nordirische Band mischt
traditionelle Musik mit Rock,
Blues – und sogar Salsa: Musik,
die wohl auch Tanzmuffel in
Bewegung bringen dürfte.

blo
www.guinnessfestival.ch

Von morgen Donnerstag bis Samstag lockt in Sitten das Guinness
Irish Festival: Das Programm der 15. Auflage verspricht einiges.

Foto zvg

Einladung an alle
Seniorinnen und Senioren

ab 60 Jahren

Herbstferien 
in Cinque Terre

Am 12 Kilometer langen
klimabegünstigten Küsten-
streifen der Italienischen
Riviera. Die Region ist als
Nationalpark geschützt und
wurde 1997 zusammen mit
Portovenere zum UNES-
CO-Weltkulturerbe erklärt.
Reisedatum: Montag, 28.
September 2009, bis Frei-
tag, 2. Oktober 2009. –
Kosten: Doppelzimmer
Fr.849.– Einzelzimmerzu-
schlag Fr. 170.–. – Anmel-
dung: Bei Pro Senectute,
Sekretariat Oberwallis,
Visp. – Reiseprogramme
können ebenfalls unter die-
ser Adresse angefordert
werden. 

Kantonaler Wandertag
auf der Moosalp Törbel

Datum: Mittwoch, 2. Sep-
tember 2009. – Programm:
8.07 Uhr Abfahrt der Post-
autos in Visp. 8.58 Uhr Kaf-
fee, Käse und Roggenbrot
auf der Moosalp. 9.15 Uhr
Beginn der Wanderungen
(drei verschiedene Schwie-
rigkeitsgrade stehen zur
Wahl: sehr leicht, leicht und
mittel). 12.30 Uhr Aperitif
und offizieller Teil. – 13.00
Uhr Picknick aus dem
Rucksack (Getränkekantine
auf Platz), offerierter Kaf-
fee und musikalische Unter-
haltung mit Leo Blatter und
Mario Imseng. – 16.00 Uhr
Abschluss. – Kosten: Fr.
12.– pro Teilnehmer für die
Deckung der Organisations-
kosten. – Anmeldung: Bis
25. August 2009 bei den
Wanderleitern/-innen Ihrer
Region oder bei Pro Senec-
tute, Sekretariat Oberwallis,
Visp.

Bilder 
verwechselt
Gratzug-Nacht 
und Vollmond-

Wanderung
F i e s c h / V i s p e r t e r m i
-n e n. – (wb) Morgen Don-
nerstag findet im Heidadorf
Visperterminen ein Voll-
mond-Event statt. In Fiesch
wird am gleichen Abend be-
reits zum achten Mal die
Gratzug-Nacht organisiert. 
In unseren Vorschauen auf
die beiden Veranstaltungen
am Montag wurden leider die
Fotos verwechselt, die inhalt-
lichen Angaben stimmen.
Wir bitten um Kenntnisnah-
me und entschuldigen uns bei
den Veranstaltern für die Ver-
wechslung. 

† Herberta 
Summermatter

B r i g / R i e d - B r i g. –
Kurz vor ihrem 88. Geburts-
tag ist im Altersheim Santa
Rita Herberta Summermatter
gestorben. Der Beerdigungs-
gottesdienst findet morgen
Donnerstag um 10.15 Uhr in
der Pfarrkirche von Brig
statt. Den Angehörigen ent-
bieten wir unser Beileid.

Redaktion
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K:K: Kunstkollegen in Ernen
Kunsterlebnis Landschaftspark Binn

E r n e n. – (wb) Die neuste
Ausstellung der K:K:
Kunstkollegen Guntern/
Nellen/Heinen ist im Kap-
laneihaus in Ernen zu be-
trachten. Der Land-
schaftspark Binntal lädt
am Donnerstag zur Ver-
nissage ein.

Die thematische Bandbreite
der neusten Exposition der
drei jungen Oberwalliser
Künstler Georges Guntern aus
Reckingen, Bernhard Nellen
aus Glis und Christoph Hei-
nen aus Naters ist gross. Akti-
on, Installation, Film, Skulp-
tur und Malerei werden einge-
setzt. Herausgekommen ist ei-

ne Tour de K:K:, welche
Denkanstösse sowie Raum für
Assoziationen und Erinnerun-
gen gibt. «Zweifellos herrscht
eine innere Ordnung, da alles
irgendwie zusammenhängt,
doch will einfach kein schlüs-
siges Gesamtbild entstehen»,
heisst es in der Ausstellungs-
beschreibung.
Georges Guntern, Christoph
Heinen und Bernhard Nellen
stellen jeder auf seine Art und
Weise eigene Werke her. Diese
entstehen aus Holz, Metall
oder Lehm, werden recycelt,
geschweisst, gespachtelt, ge-
schnitten und gedruckt. Zu-
sammen ausgestellt, erkennt
man Verbindungen der sich er-

gänzenden Bilder, Holzschnit-
te und Skulpturen. Die drei
Künstler kommen als Autodi-
dakten aus unterschiedlichen
Fachberufen und haben sich
ihre Fähigkeiten in jahrelanger
künstlerischer Tätigkeit ange-
eignet.
Die K:K: Kunstkollegen und
der Landschaftspark Binntal
laden am Donnerstag, 6. Au-
gust, um 18.00 Uhr zur Vernis-
sage im Kaplaneihaus in Ernen
ein. Danach ist die Ausstellung
bis am 22. August 2009 jeweils
am Donnerstag, Freitag und
Samstag von 17.00 bis 18.30
Uhr offen. Die Ausstellung ist
gratis, die Kunstwerke können
erworben werden.

Die K:K: Kunstkollegen Guntern/Nellen/Heinen anlässlich ihres
Skulpturenparks und der Ausstellung Passage Gletsch 2008. Foto zvg


